Virtual-PC für Anfänger

In diesem Tutorial lernen Sie wie man mit Virtual-PC (MS) arbeitet. 

0. Besonderheiten der virtuellen Maschine

Die virtuelle Maschine ist ein vollkommen eigenständiger Rechner, der im Speicher  „simuliert“ wird.

Die Grunddaten der virtuellen Maschine:

· AMI-BIOS

· Speicher – wie bei Installation zugewiesen

· Festplatte – wie bei Installation zugewiesen (id.d.R. handelt es sich um eine dynamisch wachsende Festplatte beliebiger Größe)

· Netzwerkkarte – Realtek  oder wie bei Konfiguration zugewiesen

Verbindung der virtuellen Maschine mit der realen Maschine

· Speicher
: der Speicher wird fest der Maschine zugewiesen, d.h. je mehr Speicher der „Wirt“ hat, desto besser

· Festplatte
: die virtuelle Festplatte wird durch eine Datei der Endung .vhd (virtual Hard-Disk) dargestellt (ähnlich wie bei Festplatten-Images)

· Netzwerkkarte
: hier hat man die Wahl zwischen vier Optionen

· Nicht verbunden: es wird keine Netzwerkverbindung benutzt

· Nur lokal
: virtuelle Netzwerkkarte können sich gegenseitig kontaktieren

· AMDXXX
: es wird zur physikalischen Netzwerkkarte gebrückt (extra IP nötig)

· NAT

: es gibt eine Umsetzung zwischen virtueller und physikalischer IP

Arbeit mit Maus / Tastatur auf der virtuellen Maschine:

Die Arbeit mit Maus /Tastatur ist etwas gewöhnungsbedürftig, vor allem wenn man die virtuelle Maschine verlassen will.

So wechseln Sie in die virtuelle Maschine und wieder  zurück : 

· Klicken Sie irgendwo in den Bildschirm der virtuellen Maschine, ab jetzt gelten Maus und Tastatur nur für die virtuelle Maschine

· Betätigen Sie die rechte Shift-Taste: ab jetzt gelten Maus und Tastatur wieder normal

Besonderheiten: Einige beliebte Tastenkombinationen müssen anders erfolgen

· Normal
: STRG+ALT+ENTF >> RECHTS-SHIFT+ENTF  (Anmeldung, Taskmanager)

· Normal
: ALT +
F4
>> RECHTS-SHIFT + F4 (Schliessen)

· Vollbildmodus 
: RECHTS-SHIFT + EINGABE

· Anhalten
: RECHTS-SHIFT + P

· Zurücksetzen
: RECHTS-SHIFT + R

1.So erstellen Sie eine neue virtuelle Maschine

· Starten Sie Virtual-PC

· Klicken Sie auf Neu

· Geben Sie der neuen Maschine einen Aussagekräftigen Namen (zb.: SuseXX)

· Es wird eine neue Konfigurationsdatei der Endung .vmc erstellt

· Klicken Sie auf weiter
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· Bei Betriebssytem wählen Sie den Typ des Gastbetriebssystems aus (bei Linux : Anderes)

· Bei Speicher wählen Sie „Verwendung des empfohlenen Arbeitsspeichers“  (128MB)  (Hinweis: will man mehrere Maschinen z.B. einen WIN-Server und einen XP-Client zusammen laufen lassen, so muss der Arbeitsspeicher der Wirtsmaschine groß genug sein.)

· Klicken Sie auf weiter. Jetzt wird die virtuelle Festplatte konfiguriert
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· Den vorgeschlagenen Speicherort der virtuellen Festplatte können Sie übernehmen. 

· Klicken Sie auf fertigstellen, um den Assistenten zu beenden.
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Sie erhalten im Fenster links die Meldung, dass die Maschine jetzt nicht ausgeführt wird.

2. So installieren Sie ein Betriebssystem in einer neuen Maschine

· Legen Sie die zu installierende CD ins Laufwerk
· Wählen Sie eine virtuelle Maschine aus und klicken Sie auf Start
· Ein neues Fenster erscheint mit der Meldung, dass das Boot-Device nicht funktioniert. Der Grund ist, dass im virtuellen CD-LW noch die virtuelle Ausgabe der Virtual-Machine-Additions liegen mit denen MS-BS erweiterte Möglichkeiten erhalten.

· Klicken Sie im neuen Fenster auf CD / CD-Freigeben und dann auf Aktion / Zurücksetzen. Jetzt sollte die virtuelle Maschine vom physikalischen CD-Laufwerk booten.

· Führen Sie die komplette Installation sowie alle notwendigen Konfigurationsschritte (z.B IP-Adresse, Hostname) aus.

· Fahren Sie dann wie bei einer physikalischen Maschine üblich die virtuelle Maschine herunter (nicht einfach ausschalten !!!) evtl. müssen  Sie danach das Fenster schließen.

· !!! Wichtig: Nach Abschluss der Installation haben Sie zwei Möglichkeiten:

· Ausschalten: damit gehen alle Änderungen also auch die Installation verloren !!

· Zustand speichern: damit wird in einer Datei ein Speicherabbild der laufenden Maschine erzeugt (ähnlich dem Hybernate-Modus). Der Vorteil davon ist: Die virtuelle Maschine kann in wenigen Sekunden eingeschaltet werden und muss nicht erst langwierig booten
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3. So arbeiten Sie mit virtuellen Maschinen

Maschine starten:

· Status: Nichtausgeführt:
 Maschine auswählen / Starten: Maschine bootet und steht danach bereit

· Status: Gespeichert:

 Maschine auswählen / Starten: Zustand der Maschine wird wiederhergestellt

Benutzung:

· Virtuelle Maschinen können wie physiaklische Maschinen benutzt werden

· Virtuelle Maschinen können untereinander (ohne zusätzliches Netzwerk) verbunden werden

· Begrenzung ist allein der Speicher und einige Hardware-Besonderheiten wie Soundkarten etc.

Hot-Keys:

· RECHTS-SHIFT verlässt die virtuelle Maschine

· RECHTS-SHIFT +  ENTF = STRG+ALT+ENTF im Normalmodus Normal
: ALT +
F4
>> RECHTS-SHIFT + F4 (Schliessen)

· Vollbildmodus 
: RECHTS-SHIFT + EINGABE

· Anhalten
: RECHTS-SHIFT + P

· Zurücksetzen
: RECHTS-SHIFT + R

Maschine beenden /speichern

· Virtuelle Maschinen müssen wie normale vor dem Abschalten heruntergefahren werden.

· Danach: Klicken auf schließen. 

· Sie können wählen  zwischen

· Zustand speichern und 

· Ausschalten

Zwischenstände speichern.

Bei Installationsübungen ist es hilfreich, wenn funktionsfähige Zwischenzustände gespeichet werden.

Dazu aktivieren Sie unter Einstellungen den Rückgängig-Datenträger. Dieser ermöglicht Ihnen, einmal gemachte Änderungen wahlweise zu übernehmen oder bis zur nächsten Sitzung aufzuheben.

4. So konfigurieren Sie virtuelle Maschinen

Manche Konfigurationseinstellungen können nur bei abgeschalteter Maschine verändert werden.

· Wählen Sie eine Virtuelle Maschine aus 

· Klicken Sie auf Einstellungen

Sie erhalten das Bild unten links

Angezeigt wird die Maschinendatei


hier kann der gewählte Speicher verändert 








werden.
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In der dritten Option wird die Datei für die virtuelle Festplatte angezeigt.
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Wenn Sie den Rückgängig-Datenträger aktivieren kann man beim Abschalten wählen, ob die Änderungen übernommen oder ignoriert werden sollen. Damit kann man den vorherigen Zustand wiederherstellen.
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Unter Netzwerk haben Sie vier Optionen

Standard ist die virtuelle NIC an den jeweiligen Adapter (AMDXX) im Brückenmodus anzuschließen.
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Die anderen Optionen sind

· Nicht verbunden = kein Netzwerk

· Nur lokal
= virtuelle Maschinen können nur untereinander kommunizieren

· Gemeinsames Netzwerk (NAT) = die virtuellen Adressen werden auf die reale übersetzt

Mit der Option Anzeige (vorletzte Option) kann das Anzeigeverhalten beeinflusst werden.

[image: image14.png]


   [image: image15.png]



[image: image16.png]


   [image: image17.png]



